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27. 10. 1955. 

Regierungsvorlage. 
Vertrag über Handel und Schiffahrt zwischen der 
Republik österreich und der Union der Soziali­

stischen Sowjetrepubliken 

Der Bundespräsident der Republik österreich 
und das Präsidium des Obersten Sowjets der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
haben, beseelt von dem Wunsche, zur Entfal­
tung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den beiden Staaten auf der Grundlage der 
Gleichberechtigung und des beiderseitigen Vor­
teiles in jeder Hinsicht beizutragen, beschlossen, 
einen Vertrag über Handel und Schiffahrt abzu­
schließen und haben zu diesem Zweck als ihre 
Bevollmächtigten ernannt: 

Der Bundespräsident der Republik österreich: 

Herrn Dr. h. c. Dipl.-Ing. Leopold F i g 1, 
Bundesminister für die Auswärtigen Angelegen­
heiten; 

Das Präsidium des Obersten Sowjets der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken: 

, Herrn Iwan Grigorjewitsch K ab an 0 w, Mi­
nister für ?en -Außenhandel der UdSSR, 
die nach Austausch ihrer Vollmachten, welche in 
gehöriger Form und in richtiger Ordnung be­
funden wurden, folgendes vereinbart haben: 

Artikell 

Die Republik österreich und die Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken gewähren ein­
ander die unbedingte Behandlung des meist­
begünstigten Staates auf dem Gebiete des Han­
dels und der Schiffahrt zwische'n den bei den 
Staaten. 

Sie ergreifen im Rahmen ihrer einschlägigen 
Gesetzgebung alle geeigneten Maßnahmen, um 
den gegenseitigen Austausch von Waren und 
Dienstleistungen zu erleichtern und zu fördern. 

Artikel2 

Keiner der Vertragschließenden Teile wird in 
bezug auf die Einfuhr aus dem Gebiet des ande­
ren Vertragschließenden Teiles oder in bezug 
auf die Ausfuhr nach dem Gebiet des letzteren 
irgendwelche Einschränkungen, Verbote oder 
Formalitäten anwenden, die nicht in dieser Be­
ziehung gegenüber allen anderen Staaten gleich­
falls angewendet werden. 

J);orOBOp 0 TOprOBJIe H CYAOxoAcTBe JllemAY AB­

CTPHÖCKOÜ PecnYOJIHKOÜ H COI030M COBeTcKlIx 

CO~lIaJIIICTlIqeCKIIX PecnYOJIBK 

<I>eAepaJIbHbltl: IIpe3BAeHT ABCTPHtl:CROtl: Pec­
nYOJIIIRH H IIpe3HAHYM BepxoBHoro COBeTa 
COI03a COBeTcRHx CO~liaJIliCTHqeCRliX PecnYOJIlilt, 
oAymeBJIeHHble meJIaHlieM BceMepHo cOAetl:cTBo­
BaTb pa3BHTliIO aROHOMliqeCItliX OTHomcHlItl: Mem­
AY ooeliMli CTpaHaMlI Ha OCHOBe paBHonpaBlI.H 
II B3aIIMHotl: BblrOAbI, pemlIJIII 3aRJIIOqHTb ,lJ;oro­
BOp 0 TOprOBJIe H CYAOxOACTBe II C aTOM ~eJIbIO 
Ha3HaqlIJIII CBOHMH YnOJIHOMOqeHHbIMH: 

<I>eAepaJIbHbltl: IIpe3IIAeHT ABCTPHtl:CROM Pec­
nYOJIHRH -

JIeonOJIbAa <I>IIrJI.H, MHHIICTpa lIHOCTpaHHblx 
AeJI ABCTPIItl:CIWfi PecnYOJIlIRII; 

IIpe31IAlIYM BepXOBHoro COBeTa COI03a Co­
BeTCRlIX CO~HaJIHCTlIqeCRlIX PecrrYOJIHR -

RaoaHOBa IIBaHa rplIrOpbeBlIqa, MHHHCTpa 
BHemHeM TOprOBJIlI COI03a CCP, 

ROTopble nOCJIe oOMeHa CBOlIMlI rrOJIIIOMOqH.HMH, 
Hatl:AeHHbIMH B AOJImHOfi «popMe 1I HaAJIemaIIIeM 
nOp.HARe, AorOBOplIJIHCb 0 HHmeCJIeAYIOIIIeM: 

CTaTb.H 1 

ABCTpHMCRa.H PecnYOJIlIRa 1I COI03 COBeT­
CRHX CO~HaJIlICTlIqeCRlIX PecnYOJIHR rrpeAOCTaB'­
JI.HIOT' B3aHMHO Apyr APyry oe3YCJIOBHblfi pemHM 
HalIOOJIee oJIarOnpH.HTCTByeMotl: Ha~HlI B 00-
JIaCTlI TOprOBJIlI 1I CYAOxoAcTBa MemAY OOOlIMH 
rocYAapcTBaMlI . 

ÜHII npeAnplIMYT B paMRax CBoero COOTBeT­
cTBYIOIIIero 3aRoHoAaTeJibcTBa Bce HaAJIemaIIIlIe 
MepbI AJI.H oOJIerqeHlI.H H pa3BHTII.H B3aliMHoro 
TOBapoooopoTa 1I OOMeHa YCJIyraMH. 

CTaTb.H 2 

RamAa.H 1I3 ,lJ;oroBaplIBaIOIIIHXC.H CTOPOH He 
OYAeT rrpHMeH.HTb B OTHomeHHlI BB03a 1I3 TepplI­
TOPlIlI APyrotl: CTOPOHbI lIJIH BbIB03a Ha TeppH­
TOPlIIO aTofinocJIeAHeii" RaRHX-JIlIOO opraHH­
qeHlItl:, 3anpeIIIeHIIM IIJIII «popMaJIbHOCTetl:, RO­
Topble He npIIMeH.HJIlICb Obi B aTOM OTHomeHIIH 
RO BceM APyrHM rOCYAapCTBaM. 
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Artikel3 

Die Vertragschließenden Teile gewähren ein­
ander die Behandlung des meistbegünstigten 
Staates in allem was Zölle, Import- und Export­
gebühren und inländische Besteuerung der ein­
geführten Waren betrifft sowie auch hinsichtlich 
aller Vorschriften, die sich hierauf beziehen. 

In übereinstimmung damit werden die Boden­
und Industrieerzeugnisse, die aus dem Gebiet 
eines der Vertragschließenden Teile stammen, 
sowohl bei ihrer Einfuhr als auch bei ihrer Aus­
fuhr nach dem Gebiet~des anderen Vertrag­
schließenden Teiles hinsichtlich ihrer Belastung 
mit Zöllen, Steuern und Gebühren in keinem 
Falle einer weniger günstigen Behandlung unter­
worfen werden als die gleichen Boden- und Indu­
strieerzeugnisse, die aus dem Gebiet des meist­
begünstigten Staates stammen. 

Die Boden- und Industrieerzeugnisse, die aus 
dem Gebiet eines der Vertragschließenden Teile 
stammen, werden, nachdem sie im Transit durch 
das Gebiet eines oder mehrerer dritter Staaten 
transportiert worden sind, bei ihrer Einfuhr in 
das Gebiet des anderen Vertragschließenden Tei­
les mit keinen höheren Zöllen, Steuern und Ge­
bühren belastet werden als jenen, mit denen sie 
belastet worden wären, wenn sie unmittelbar aus 
ihrem Ursprungslande eingeführt worden wären. 
Diese Bestimmung wird auch für Waren ange­
wendet, die während ihres Transportes um­
geladen, umgepackt oder eingelagert werden. 

Die' Vertragschließenden Teile gewähren ein­
ander die Behandlung des meistbegünstigten 
Staates in bezug auf die Form der Einhebung 
von Zollgebühren, die Tarifierung und Klassifi­
zierung von Waren, die Auslegung des Zoll­
tarifes, die Rückerstattung von Zöllen, den Re­
export, die Umladung und die Lagerung von 
Waren. 

Ar t·i k e I 4 

Die Boden- und Industrieerzeugnisse, die aus 
dem Gebiet des einen der Vertragschließenden 
Teile stammen, werden nach ihrer Einfuhr in 
das Gebiet des anderen Vertragschließenden Tei­
les keinerlei anderen oder höheren inländischen 
Steuern oder Gebühren unterworfen werden als 
jenen, die von gleichartigen Boden- und Indu­
strieerzeugnissen, die aus dem Gebiete eines be­
liebigen dritten Staates stammen, eingehoben 
werde~ oder in Zukunft eingehoben werden 
könnten. 

Artikel5 

CTaTb.lI 3 

,UoroBaplfBaIOII\HeCH CTOPOHbI rrpe,n;ocTaBJI.lIIOT 

,n;pyr ,n;pyry pemHM HaH60JIee 6JIarorrpH.lITcTBY­

eMoil Ha~HH B OTHOIIIeHHH Bcero Toro, qTO RacaeT­

CH TaMomeHHbIX rrOIIIJIIIH H c6opoB rro IIMrropTY 

II 3RcrropTY, BHYTpeHHero 06JIOmeIIII.lI. IIMnop­

TIIpyeMbIx TOBapOB, a TaRllie Bcex npaBIIJI, OT-

HOCHII\IIXCH R 3TOMY. . 

B COOTBeTCTBIIII C 3TIIM rrp01I3Be,n;emm rrOqBhI 

II rrpOMbIIIIJIeHHOCTII, npOIIcxo,n;HII\lIe II3 Tep­

pIITOpIIII O,n;HOii: II3 ,UorOBapIIBaIOII\lIXCH CTOPOH 

RaR rrpII BB03e, TaR II npII BbIB03e IIX Ha Tep­

PIITOPIIIO ,n;pyroll ,UorOBaplIBaIOII\ellCH CTOPOHbI, 

HII B RoeM CJIyqae He 6y,n;YT no,n;BepraTbCH B 

OTHOIIIeHIIII IIX 06JIomeHIIH TaMomeHHbIMH rrOIIIJIH­

HaMH, HaJIOraMII 1I c60paMII MeHee 6JIarorrpII­

HTHOMY pemIIMY, qeM TaRIIe me npoII3Be,n;eHIIH 

rrOqBbI II rrpOMbIIIIJIeHHOCTH, rrpolIcxo,n;HII\I1e II3 

TeppIITopIIII HaII60JIee 6JIarOrrpIIHTcTByeMoro ro­

cy,n;apcTBa. 
IIpoI13Be,n;eHIIH nOqBbI II npOMbIIIIJIeHHOCTII, 

rrpoHcxo,n;HII\He II3 TeppIITopIIII Oil:HOll H3 ,Uoro­

BapIIBaIOII\IIXCH CTOPOH, rrOCJIe rrpoB03a HX 

TpaH3HToM qepe3 TeppHTöpHIO Oil:HOro lIJIH He­

CROJIbRlIX TpeTblix rocYil:apCTB, rrpli BB03e HX 

Ha TeppIITopHIO il:pyroit CTOPOHbI He 6Yil:Y'r-

06JIaraTbc.lI Talli:omeHHbIMII rrOIIIJIIIHaMlI, HaJIO­

raMII 1I c60paMII 60JIee BbICORIIMII, qeM Te, RO­

TOPbIMH OHH 6bIJIII 6bI 06JIOmeHbI, eCJIH 6bI OHH 

6bIJIH BBC3eIIbI Hcrrocpeil:CTBeIIIIo H3 cTpaHbI 

CBoero rrpoIICXomil:CHlIH. 9TO lIOCTaHOBJIimlie 

6Yil:eT rrpHMeHHTbCH TaRjRe H B OTHOIIIeHIIH 

TOBapoB, ROTOPbIC BO BpeMH HX rrepeB03RII 6Yil:YT 

rreperpymeHbI, nepeyrralwBaHbI HJIH CRJIail:HPO­

BaHM. 
,UorOBapHBaIOrrweCH CTOPOHbI rrpeil:OCTaBJIHIOT 

,n;pyr il:pyry pemHM HaHOOJIee oJIarOrrpHHTCTBY­

eMoro rocYil:apCTBa B OTHOIIIeHHII crrocooa B31I­

MaHHH TaMomeHHbIX rrOIIIJIHH, TapHli)lIRa~lIH H 

RJIaCclI<IllIRa~HII TOBapoB, TOJIROBaHlIH TaMomeH­

Horo Tapn<{la, B03BpaTa TaMomeHHbIX rrOIIIJIHH, 

pe3RcIIopTa, rreperpY3RH II CRJIail:HpOBaHIIH TO­

BapoB. 

CTaTb.lI 4 
IIpo1I3Beil:eHH.lI nOqBbI H ItpoMbIIIIJIeHHOCTlI, 

rrpollcxo,n;HII\lIe C TeppliTopHII Oil:HOll lI3 ,Uoro­

BapllBaIOII\lIXC.lI CTOPOH, He 6Yil:YT n0il:BepraTbCH 

IIOCJIe' BB03a HX Ha TeppliTopIIIO il:pyroil CTO­

POHbI RaRHM-JIHOO lIHhIM IIJIII oOJIee BbICORIIM 

BHYTpeHHIIM HaJIOraM H coopaM, qeM Te, RO­

TOPbIe B3IIMaIOTCH IIJIlI B 0Yil:YII\CM MorYT B3l1-

MaTbC.lI C rrOil:OOHbIX me npOll3Beil:eHIIll: rrOqBbI 

II rrpOMbIIIIJIeHHOCTII, IIPOllCXOil:HII\IIX C TeppII­

TOPIIII JII060ro TpeTbero rocy,n;apcTBa. 

CTaTbH 5 

Die Bestimmungen der Artikel 2, 3 und 4 die­
ses Vertrages werden auf folgende Fälle nicht 
angewendet werden: 

IIocTaHoBJIeHII.lI CTaTell 2, 3 H 4 HaCTOHII\erO 

,UorOBopa He 0Yil:YT pacnpOCTpa~.lITbC.lI: 
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a) auf Begünstigungen, die einer der beiden 
Vertragschließenden Teile den Nachbar­
staaten gewährt hat oder in Zukunft ge­
währen . wird, um die Grenzbeziehungen 
mit den Nachbarstaaten zu erleichtern; 

b) auf Begünstigungen, die sich aus einer Zoll­
union ergeben, die zwischen einem der 
Vertragschließenden Teile und dritten 
Staaten abgeschlossen wurde oder in Zu­
kunft abgeschlossen wird .. 

Artikel6 

Unter Beachtung. der 'Bedingungen, die für 
eine zeitweilige Zulassung in die Gebiete der 
beiden Vertragschließenden Teile gelten, werden 
folgende Gegenstände von Zöllen und anderen 
Gebühren bei der Ein- und Ausfuhr befreit 
werden: 

a) Warenmuster, die nicht als Gebrauchs­
gegenstände verwendet wer,den können; 

b) Gegenstände, darunter Maschinen und Ma­
schinenteile, die zur Durchführung von 
Proben, Experimenten und Reparaturen 
eingeführt werden; , 

c) Gekennzeichnete Umschließungen und Be­
hältnisse, die üblicherweise im Handel ver­
wendet werden und für den Warentrans­
port vorgesehen sind; 

d) Waren, die für Ausstellungen, Handels­
messen und Wettbewerbe bestimmt sind. 

Artikel 7 

Die Schiffe eines jeden der Vertragschließenden 
Teile und die Schiffsladungen werden bei der 
Einfahrt und Ausfahrt sowie während des Auf­
enthaltes in den Häfen des anderen Vertrag­
schließenden Teiles in jeder Beziehung die Be­
handlung der Meistbegünstigung genießen. 

Die Bestimmungen dieses Artikels erstrecken 
sich nicht: 

a) auf die Durchführung von Hafendiensten, 
einschließlich des Lotsen- und Bugsier­
dienstes in den Häfen; die Durchführung 
dieser Dienste behält sich jeder Vertrag­
schließende Teil vor; 

b) auf die Kabotage, wobei es jedoch picht als 
Kabotage angesehen wird, wenn die Schiffe 
eines jeden der Vertragschließenden Teile 
von einem Hafen zu einem anderen Hafen 
desselben Vertragschließenden Teiles fah­
ren, um dort die aus dem Ausland mit­
gebrachte Ladung ganz oder zum Teil zu 
löschen oder eine für einen fremden Staat 
bestimmte Ladung zur Gänze oder zum 
Teil an Bord zu nehmen. . 

Artikel8 

Die Schiffsnationalität wird entsprechend den 
Gesetzen und Bestimmungen jedes der Vertrag­
schließenden Teile gegenseitig anerkannt werden, 

3 

a) Ha npellMyrqecTBa, ROTOPbIC npe,n;OCTaBJIeHhl 

lIJIlI MorYT obiTb npe,n;OCTaBJIeHhl B oy,n;yrqeM 

O,n;HOii: lI3 ,I(oroBaplIBaIorqllXCH CTOPOH B 

Il,CJIHX OOJICrlJCHlIH nOrpaHHlJHI>IX CHomc­

HHii: C COCC,n;HHMH rocy,n;apCTBaMlI; 

0) Ha npCI1MyrqccTBa, BhlTCRaIOmHC H3 Ta­

MO)RCHHOro COIOsa,' 3aRJII01JCHHOrO O,n;HOii: 

H3 ,I(oroBapHBaIOrqHXCH CTOPOH IIJIH MO­

ryrqcro ObITb 3aRJlIOlJCHHhlM B Oy,n;yrqCM. 

CTaTbH 6 

IIpH cOOJlIo,n;eHHI1 YCJIOBI1ii:, cyrqecTBYIOrql1x 

,n;JIH BpcMcHHoro ,n;onYCRa Ha TCPPI1TOPI1I1 OOCI1X 

,I(oroBapI1BaIOIIl,HXCH CTOPOH, CJIc,n;YIOIIl,l1e npe,n;­

MCThl Oy,n;YT OCBooom,n;aTbCH OT TaMomeHHbIX 

nOmJIHH 11 ,n;pymx COOPOB npl1 BB03C 11 Bb1B03e: 

a) OOpa3Il,bI TOBapOB, HC MoryIIl,I1C OhlTb lIC­

nOJIb30BaHHbIMI1 RaR npe,n;MeThl nOTpeo­

JIeHlIH; 

0) npe,n;MeThl, B TOM lJlICJIC MamHHbI II lJaCTlI 

Maml1H, BBe3CHHbIe ,n;JIH npOll3Bo,n;CTBa lIC­

nbITaHlIil:, onhlTOB I1JII1 pCMOHTa; 

B) MapRl1p0BaHHhle ynaRoBRa 11 Tapa, OOhllJHO 

ynoTpCOJIHeMbIC B TOprOBJIe 11 npc,n;Ha3-

HalJeHHhle ,n;JIH ncpeB03RI1 TOBapOB; 

r) TOBaphl, npc,n;Ha3HalJeHHbIC ,n;JIH BhlCTaBOR. 

ROHRypCOB 11 HpMapOR. 

CTaTbH 7 

Cy,n;a Ram,n;oii: 113 ,I(oroBapI1BaIOIIl,I1XCH CTOPOH 

H I1X rpY3bI Oy,n;YT npl1 BXO,n;C 11 Bhlxo,n;e, a TaItme 

BO BPCMH rrpCOhlBaHI1H B nopTax ,n;pyroil: CTO­

POHhl nOJIb30BaTbCH BO BCCX OTHomeHlIHX peml1MOM 

HallOOJIbmerO OJIarOnpI1HTCTBOBaHI1H. 

IIocTaHoBJICHI1H HaCTOHIIl,eii: CTaTbl1 He pac­

npOCTpaHHIOTCH : 

a) Ha BhlnOJIHCHl1e nopTOBbIX CJIymo, BRJIIOlJaa: 

JIOIl,MaHCltyIO npOBOiJ;RY H 0YItCI1POBIty B nop­

Tax; BbIIIOJIHeHl1e 3THX CJIymo Ram,n;aH 113 

,I(oroBapHBaIOIIl,I1XCH CTOPOH OCTaBJIHeT 3a 

coooii:; 

0) Ha RaOOTamHoe cy,n;OXO,n;CTBO; o,n;HaRO Ita­

OOTameM HC ClJl1TaCTCH CJIe,n;OBaHHC Cy,n;OB 

Itam,n;oii: ,I(oroBapHBaIOIIl,eii:cH CTOPOHbI 113 

o,n;Horo nopTa ,n;pyroil: CTOPOHhl B I1HOii: 

ce nopT B Il,eJIHX BhlrpY3RH lJaCTI1 HJII1 

Bcero rpY3a, npl1Be3eHHoro H3-3a rpa­

HI1Il,hl, - I1JIH me B Il,eJIHX npllHHTI1H Ha 

OOPT Il,eJIoro lIJII1 '1aCTH rpY3a C MeCTOM 

Ha3HalJeHI1H B HHOCTpaHHoe rocy,n;apCTBO. 

CTaTbH 8 

IIaIl,HoHaJIbHOCTb Cy,n;OB oy,n;eT BSal1MHO npH3-

HaBaTbCH, COrJIaCHO 3aItOHaM H rrOCTaHOBJIeHI1HM 

Itam,n;oii: H3 ,I(oroBapHBaIOrql1XCH CTOPOH, Ha 
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auf Grund von Dokumenten und Patenten, die 
von den ;uständigen Behörden des betreffenden 
Vertragschließenden Teiles ausgestellt wurden 
und sich an Bord des Schiffes b.efinden: 

Dokumente, die die Konstruktion des Schiffes, 
seine Ausrüstung und die Schiffsbemannung be­
treffen, sowie Meßbriefe, Registerzeugnisse und 
andere ähnliche technische Schiffsdokumente, die 
durch einen der Vertragschließenden Teile aus­
gestellt wurden oder anerkannt sind und die sich 
an Bord des Schiffes befinden, werden auch von 
dem anderen Vertragschließenden Teil anerkannt 
werden. 

Artikel9 

In Anbetracht der Tatsache, daß nach den Ge­
setzen der Union der Sozialistischen Sowjet­
republiken der Außenhandel in der UdSSR ein 
Staatsmonopol ist, wird die Union der Sozialisti­
schen Sowjetrepubliken in der Republik öster­
reich ihre Handelsvertretung haben, deren 
RechtSlltellung durch die in der einen integrieren­
den Bestandteil dieses Vertrages bildenden Bei­
lage enthaltenen Bestimmungen geregelt ist. 

Art i k e I 10 

Juristische Personen und Handelsgesellschaften, 
die ihren Sitz auf dem Territorium des einen der 
Vertragschließenden Teile haben, werden in 
gleicher Weise auf dem Territorium des anderen 
Vertragschließenden Teiles anerkannt werden 
und ebenso wie physische Personen dieselbe Be­
handlung genießen, wie die juristischen Personen, 
Handelsgesellschaften und physischen Personen 
des meistbegünstigten Staates. 

Die juristischen Personen, Handelsgesellschaf­
ten und physisdlen Personen eines der Vertrag­
schließenden Teile werden das Recht hahen, die 
Gerich te des anderen Vertragschließenden Teiles 
anzurufen, sowohl als Kläger als auch zur Ver­
teidigung ihrer Rechte. 

Artikel 11 

Juristische Personen, Handelsgesellschaften, 
physische Personen der Republik österreich und 
juristische Personen, Handelsgesellschaften; phy­
sische Personen der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken können vereinbaren, daß die 
aus den abgeschlossenen kommerziellen Verträ­
gen entstehenden Streitigkeiten der Entscheidung 
durch ein Schiedsgericht unterworfen werden. Die 
Vereinbarung auf ein Schiedsgericht, das ent­
weder ständig tätig sein oder besonders für den 
Streitfall gebildet werden wird, muß in dem Ver­
trage selbst oder in einer besonderen Verein­
barung vorgesehen sein, die in der für den Ver­
trag erforderlichen Form getroffen wurde. Eine 
solche Vereinbarung schließt· die Zuständigkeit 
der staa flichen Gerich te der Vertragschließenden 
Teile aus. 

OCHOBaHlIH ;n;ORYMeHToB H rraTeHToB, BbI;n;aHHhlX 
Ha.;n;JIemaIlJ.HMH·BJIaCT.HMH cooTBeTcTBYIOIlJ,eit CTO­
POHbI H HaXO;n;.HIlJ,HXC.H Ha OOPTY cy;n;Ha. 

.n;ORYMeHThl, RaCaIOIlJ,HeC.H ROHCTPYR:O;HH cy;n;­
Ha, ero oOopy;n;OBaHH.H Hcy;n;OBoro i3RHrrama, a 
TaRme MepHTeJIbHble H. perHCTpOBbIC CBH;n;e­
TeJIbCTBa H ;n;pyrne rrO;n;OOHbIC TeXHHqCCRHe cy­
;n;OBhle ;n;ORYMeHThl, im;n;aHHble HJIH rrpH3HaBa­
eMhle o;n;Hoit H3 .n;orOBapHBaIOIlJ,HXC.H CTOPOH H 
HaXO;n;.HIlJ,HeC.H Ha OOPTY cy;n;Ha, oy;n;YT rrpH3-
HaBaTbC.H H ;n;pyroit CTOPOHOit. 

CTaTb.H 9 

BBH;n;y Toro, qTO rro 3alWHaM COI03a Co­
BeTCRHX CO:O;HaJIlICTHqeCI,HX PecrrYOJIHR MOHO­
rrOJIHH BHerrrHeit TOprOBJIH B CCCP rrpHHa;n;JIemHT 
rocy;n;apcTBY, COIOS COBeTcRHx Co:o;naJInCTHqe­
CRUX Pecrryomm oy;n;eT UMeTb B ABCTPUitCRoit 
PecrryOJIURe CBoe ToproBoe IIpel\CTaBlITeJIbCTBO, 
rrpaBOBoe rrOJIOmeHUe ROToporo orrpe;n;eJIHeTCH 
rrOCTaHOBJIeHHHMU IIpHJIomeHHH R HaCTO.HIlJ,eMY 
.n;oroBopy, COCTaBJI.HIOIlJ,erO ero HeOT'beMJIeMYIO 
qaCTL. 

CTaTb.H 10 

IOpHl\HqeCRHe JIH:o;a H ToproBble oor:o;ecTBa, 
UMeIOIlJ,He CBoe MeCTorrpeOhlBaHue. Ha TepPH­
TOPHH Ol\HOit H3 .n;orOBapUBaIOIlJ,UXCH CTOPOH, 
OYi'\YT Ol\UHaROBO rrpII3HaBaTbCH Ha TeppIITopIIU 
i'\pyroit II 0Yi'\YT rrOJIb30BaTLCH TaR JRe RaR U 
qlHSHqeCRIIe mI:o;a TaRIIM me pcmHMOM, RaR 
IOpIIi'\HqeCRHe JIu:o;a, ToprOBble OOIlJ,eCTBa H tPHSH­
qeCRUe JIII:o;a HaHOOJIee OJIarOrrpHHTcTByeMoro 
rocy;n;apCTBa. 

IOpIIi'\HqeCRIIe JIH:o;a, ToprOBbIC OOIlJ,eCTBa II 
tPU3IIqeCRlle JIH:o;a Oi'\HOit H3 .n;orOBapHBaIOIlJ,HXCH 
CrOPOH OYi'\YT HMeTb rrpaB9 OOpaIlJ,aTpCH B 
CYl\hl l\Pyroit CTOPOHbI RaI, B RaqeCTBe HCT:o;a, 
TaR. H i'\JI.H SaIlJ,HTbI CBOHX rrpaB. 

CTaTbH 11 

IOpHi'\HqeCRIIe JIII:o;a, ToproBhle OOIlJ,eCTBa, tPII­
SHqeCKlle JIH:o;a ABcTpnitcRoH PecrrYOJIHRH II 
IOpHl\HqeCRHe JIn:o;a, ToprOBbIC OOIlJ,eCTBa, tPH­
SUqeCRUe JIII:o;a COI03a ConeTCRIIx Co:o;namI­
CTIIqeCRIIX PecrrYOJIIIR MorYT i'\OrOBapIIBaTbC.H 
o TOM, qTO crropbI, B03HIIRaIOIlJ,IIe H3 SaRJIIO­
qaeMbIX ToprOBhlX C;n;eJIOR, oy;n;YT pa3perrraThCH 
apOIITpameM. .n;orOBopeHHOCTb OTHOCIITeJIhHO ap­
OIITpama, ROTOPhlit oy;n;eT JIHOO rrOCTOHHHO ;n;eit­
CTBYIOIlJ,IIM, JII100 oy;n;eT crre:O;HaJIhHO oopa30BaH 
Ha CJIyqait cIi:opa, l\OJImHa ObITb rrpe;n;YCflWTpeHa 
B caMoit Ci'\eJIRe HJIH me B OTl\eJIhHOM COrJIarrreHHH, 
OOJIeqeHHOM B TpeoyeMYIO l\JIH caMoit C;n;eJIRII 
tP0pMY. TaRa.H ;n;orOBopeHHOCTh UCRJlIOqaeT rro;n;­
cy;n;HOCTh rocy;n;apcTBeHHbIM cyp;aM .n;orOBapH­
BaIOIlJ,HXC.H CTOpOH. 
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Die Vertragschließenden Teile verpfliehten 
sich, die Vollstreckung der auf Grund der im 
ersten Absatz dieses Artikels erwähnten-Verein­
barungen ergangenen Schiedssprüche auf ihrem 
Gebiete zuzulassen. 

Die Vollstreckung von Schiedssprüchen kann 
nur in folgenden Fällen a:bgelehnt werden: 

a) wenn der Schiedsspruch auf Grund der Ge­
setze des Staates, in dem 'er gefällt wurde, 
nicht in Rechtskraft erwachsen ist; 

b) w.enn durch den Schiedsspruch die Partei 
zu einer Handlung verpflichtet wird, die 
nach den Gesetzen des Staates, in dem die 
Vollstreckung begehrt wird, unzulässig 
ist; 

c) wenn der Schiedsspruch gegen die _ öffent­
liche Ordnung des Staates, in dem die Voll­
streckung begehrt wird, verstößt. 

Die Schiedssprüche werden in Übereinstim­
mung mit den Gesetzen des Staates vollstreckt, 
in dem die Vollstreckung begehrt wird. 

Artikel -12 

Die Vertragschließenden Teile werden den Er­
fahrungsaustausch zwischen beiden Staaten auf 
dem Gebiete der Industrie, der Land- und Forst­
wirtschaft und des Transportwesens unter Wah­
rung des beiderseitigen Vorteiles fördern. 

Artikel 13 

Dieser Vertrag wird in möglichst kurzer Zeit 
ratifiziert werden und am Tage des Austausches 
der Ratifikationsurkunden in Kraft treten. Dieser 
Austausch wird zu Moskau stattfinden. 

Der Vertrag wird für eine-Frist von fünf Jah­
ren geschlossen. Wenn keiner der Vertragschlie­
ßenden Teile zwölf Monate vor Ablauf der an­
geführten fünf jährigen Frist eine schriftliche Er­
klärung über seinen Wunsch, den Vertrag zu 
kündigen, abgibt, wird dieser so lange in Kraft 
bleiben, bis einer der Vertragschließenden Teile 
ihn mit zwölfmonatiger Kündigungsfrist auf­
kündigt. 

ZU URKUNDdessen haben die Bevollmäch­
tigten beider Vertragschließ,ender Teile diesen 
Vertrag unterzeichnet und mit ihren Siegeln ver­
sehen. 

GESCHEHEN zu Wi,en am 17. Oktober 1955 
in zwei urschriftlichen Ausfertigungen, jede in 
deutscher und russischer Sprache, wobei beide 
Texte in gleicher Weise authentisch sind. 

Für die 
Rtpublik österreim: 

Figl m. p. 

Für die 
Union der Sozialistismen So:wietrepubliken: 

Kabanow m. p. 

5 

.I(oroBapliBaIOID,lieCfl CTOPOHbI 06H3YIOTCH Aa~ 
BaTb liCrrOJIHeHlie Ha liX TeppliToplili ap6li­

TpamHbIM pemeHHHM, BbIHeceHHbIM Ha OCHO­

BaHHli AorOBopeHHOCTli, yrroMHHYTOU B rrcpBOM 

a63a~e HaCTOHID,eU CTaTbli. 

B liCrrOJIHeHlili ap6liTpamHbIX pemeHliU MomeT 

6mb OTRa3aHO JIHmb B CJIeAYIOID,JIX cJIY'laHx: 

a) eCJIIr ap6liTpamHoe pemeHlie Ha OCHOBaHJIJI 

3aKOHOB Toro rOCYAapCTBa, B ROTOPOM OHO 

BbIHeceHO, He rrplio6peJIo 3Ha'leHHH BCTY­

IIHBmero B CJIJIY OROH'laTeJIbHOrO pcmeHHH; 

6) eCJIli ap6lirpamHoe pemeHHe o6HsbIBacT 

CTOPOHY K AeUCTBJIIO, HeAoIIycTHMOMY IIO 

3aKOHaM rocYAapcTBa, B ROTOPOM liCIIpa­

mHBaeTCH HCIIOJIHeHHe pemeHHH; 

B) eCJIH ap6liTpamHoe pemeHHe npoTHBOpe'lIIT 

IIy6JIH'lHOMY IIOPHAKY rocYAapcTBa, B RO­
TOPOM' IIcrrpamHBaeTcH HCIIOJIHeHHe pe­

memlH. 

Ap6HTpamHble pemeHHH 6YAYT HCrrOJIHHTbCH 

B COOTBeTCTBHH C saROHaMH Toro rocYAapcTBa, 

B KOTOPOM IIcIIpamHBaeTcH HX HCrrOJIHeHHe. 

CTaTb.H 12 

.I(üroBapHBaIOID,lieC.H CTOPOHbI 6YAYT cOAeu­

CTBOBaTb 06MeHY MemAY 060HMII rocYAapcTBaMH 
OIIbITOM B 06JIaCTH rrpOMbIIIIJIeHHOCTH, CeJIb­

CKoro U JIeCHorO X03.HUCTBa 11 TpaHcrropTa Ha 

B3a11MHO BblroAHbIX YCJIOB11HX. 

CTaTb.H 13 

HaCTO.HID,lIU .I(oroBop 6YAeT paTH(:pu~HpoBaH 
B B03MomHO KpaT'laMmHll CPOR 11 BCTYIIHT B 

CHJIY B AeHb 06MeHa paTHtI>HRa~HoHHbIMH rpa­

MOTaM11, KOTOPbIU 6YAeT 11MeTb MeCTO B MOCIwe. 

.I(oroBop 3aRJIIO'laeTC.H CPOROM Ha IIaTb, JIeT. 

ECJI11 H11 OAHa 113 .I(oroBap11BaIOID,UXC.H CTOPOH 

He CAeJIaeT 3a ABeHaA~aTb MeC.H~eB AO 11CTe­

'leH11.H YKa3aHHoro II.HTHJIeTHerO cpORa IIHCb­

MeHHoro 3a.HBJIeH11H 0 CBOCM ~,eJIaH1111 OTRa3aTbCH 

OT .I(oroBopa, IIOCJIeAHHM 6YAeT OCTaBaTbCH B 

CUJIe AO Tex IIOP, rrORa oAHa U3 CTOPOH He 

AeHoHcIIpyeT erD C rrpeAYIIpemAeHueM 3a ABe­

HaA~aTb MeCH~eB. 

B YAOCTOBepeml:e 'lero YIIOJIHOMO'leHHble 06e11X 

.I(6roBapUBaIOIIl,IIXCH CTOPOH rrOAIIIfCaJI11 HaCTOH­

ID,lIM .I(oroBop 11 IIp11JIOm11JI11 R HeMY CB011 IIe­

'laT11. 

COBepmeHO B BeHe 17 ORTH6p.H 1955 rOAa B 

ABYX IIOAJIIIHHbIX 9R3eMIIJIHpaX, RamAbIH Ha 

HeMen;ROM II PYCCROM H3bIRaX, IIp11'leM' o6a 

TeRCTa 11MeIOT 0A11HaRoBYIO C11JIY. 

TIo yrro.'lHOMO'lHIO <l>el\epaJl.1>HOrO TI peSIIl\eHTa ABcTpIIiicROM 
Pecrry6.'IIIRH 

nln C)urm. 

Ho yrro.'lHOMO'lHIO II pe3III\IIYMa BepxoBHoro COBeTa COIOsa 
, COBeTcRIIX COD;IIa.'lIICTll'leCRIIX Pecrry6.'1ID' 

nln KaoaHOB 
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Beilage 

zum Vertrag über Handel und Schiffahrt 
zwischen der Republik Osterreich und der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

vom 17. Oktober 1955 

Die RechtssteIlung der Handelsvertretung der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken in 

der Republik österreich 

Artikel 1 

Die Handelsvertretung der Union der Sozia­
listischen Sowjetrepubliken in Österreich hat zur 
Aufgabe: 

a) zur Entwicklung der wirtschaftlichen Be­
ziehungen zwischen der Republik öster­
reich und der UdSSR beizutragen; 

b) die Interessen der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken in österreich in allem, 
was den Außenhandel betrifft, zu ver­
treten; 

c) den Handel zwischen der Republik öster­
reich und der UdSSR abzuwickeln. 

Artikel 2 

Die Handelsvertretung stellt einen integrieren­
den Bestandteil der Botschaft der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken in österreich 
dar und hat ihren Sitz in Wien. Die Handelsver­
tretung wird eine Abteilung in Linz haben. 

Der Chef der Handelsvertretung der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken und seine 
drei Stellvertreter genießen alle Immunitäten und 
Privilegien, die den Mitgliedern von diplomati­
schen Vertretungen zustehen. 

Außer den im vorhergehenden Absatz er­
wähnten Personen werden jene Angestellten der 
Handelsvertretung, die Staatsbürger der UdSSR 
sind, von österreichischen Steuern auf Einkünfte, 
die sie im Dienste der Regierung der UdSSR be­
ziehen, befreit sein. 

Die Räumlichkeiten; die von der Handelsver­
tretung benützt werden, genießen Exterritoriali­
tät. 

Die Handelsvertretung hat das Recht, Chiffre 
zu verwenden. 

Die Handelsvertretung unterliegt nicht den 
Vorschriften über das Handelsregister. 

Artikel 3 

Die Handelsvertretung übt ihre Tätigkeit im 
Namen der Regierung der UdSSR aus. Die Re­
gierung der UdSSR wird nur durch kommer­
zielle Kontrakte verpflichtet, die in Österreich 
im Namen der f!:andelsvertretung geschlossen 

rrpl1!~OlReHl1!e 

K AOI'OBOPY 0 TOpI'OB~e l1! CYAOXOI\CTBe 

MelRAY ABCTPI1!HCKO:Ü Pecrry6~Ko:ü l1! COIO-

30M COBeTCKI1!X COn;l1!a~I1!CTI1!'IeCKI1!X Pecrry-

6~ßK OT 17 OKTl'I6pl'l 1955 I'0l\a 

o ßpaBOBOM ßOJIOmemUI TOprOBOrO llpep;­

.CTaBIITem.CTBR COlO3a COBeTCRIIX CO~lIaJIIICTII­

'1eCRIIX PeCnYOJIIIK B ABCTPIIHCROii PeCnYOJIIIKe 

CTaTb.H 1 

ToprOBoe IIpe;n;CTamITeJIbCTBO COI03a COBeT­

CRllX CO~llaJIllCTIPleCRllX PecrrYOJIllR B ABCTPllll 

BbIIIOJIHHeT CJIe;n;YIOrn;lle !flYHRIJ,Hll: 

a) CO;n;eil:cTBlle pa3BllTllIO 9ROHOMlllleCRllX OT­

HomeHllll Mem;n;y ABCTPllllCROll PecrryOJIll-
ROll II CCCP; . 

0) rrpe;n;CTaBllTeJIbCTBO llHTepeCOB COI03a CO­

BeTCRHX COIJ,llaJIHCTH'IeCRHX PeCrrYOJIHR B 

ABCTPHH BO BCeM, 'ITO RaCaeTC.H BHemHell 

TOprOBJIH; 

B) OCyrn;eCTBJIeHHe TOprOBJIH Mem)1;y ABCTPHil:­

CROll PeCrrYOJIHROll II CCCP. 

CTaTb.H 2 

ToprOBoe IIpe)1;cTaBHTeJIbCTBO .HBJIHeTC.H co­

CTaBHOll 'IaCTbIO IIocoJIbcTBa COI03a COBeTCRHX 

COIJ,HaJIHC'fH'IeCRIIX Pecrry6JIHR· B ABCTPHH H 

HMeeT CBOHM MeCTorrpeObIBaHlleM BeHy. Top­

rOBoe IIpe;n;cTaBHTeJIbCTBO oy;n;eT HMeTh CBoe 

ÜT)1;eJIeHHC B ropo)1;e JIHHIJ,. 

ToprOBbIll IIpe;n;CTaBHTeJIb COI03a COBCTCRHX 

COIJ,HaJIHCTH'IeCRHX Pecrry6JIHR B ABCTPllH H 

TpH ern 3aMeC'fHTCJI.H rrOJIb3YIOTC.H BceMH HMMY­

HHTeTaMH H rrpHBHJIerHHMH, rrpHCBoeHHbIMH 'IJIe­

HaM ;n;HrrJIOMaTH'ICCRHX rrpe)1;CTaBHTCJIbCTB. 

RPOMC JIHIJ" YRa3aHHbIX B rrpe)1;bI)1;yrn;eM ao~ 
3aIJ,C, CJIymaIJ,He ToprOBoro IIpc;n;cTaBHTeJIb­

CTBa, .HBJI.HIOrn;HeC.H rpam;n;aHaMH CCCP, OY)1;YT 

oCBo60m;n;eHhI OT aBCTpHllCRIU HaJIOrOB Ha )1;0-

XO)1;hI, ROTOPbIC OHH 6Y)1;YT rrOJIyqaTh Ha CJIymoe 

y IIpaBHTeJIhcTBa COI03a CCP. 

IIoMern;eHIm, 3aHHMaCMbIe ToproBhIM IIpe)1;­

CTaBHTeJIbCTBOM, rrOJIh3YIOTCH 9RcTeppHTOpHaJIb­

HOCTblO. 

ToproBoe IIpe)1;cTaBHTeJIbCTBo HMeeT rrpaBo 

rrOJIb30BaTbC.H mH!flpoM. 

ToproBoe IIpe)1;cTaBHTeJIbcTBo He rrO)1;JIemllT 

rrpaBllJIaM 0 ToprOBOM peeCTpe. 

CTaTb.H 3 

ToproBoe IIpc)1;cTaBHTeJIbcTBo ;n;ellcTByeT OT 

HMeHll IIpaBHTeJIbCTBa COI03a CCP. IIpaBH­

TeJIhCTBO COI03a CCP HeCCT OTBeTCTBeHHOCTb 

JIHmb rro ToproBl,IM C;n;eJIRaM, ROTOPhIe oy;n;YT 

3altJIIO'ICHbI HJIlr .rapaHTHpOBaHbI B ABCTPllH OT 
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oder garantiert und von den hiezubevollmäch­
tigten Personen unterzeichnet werden. 

Die Handelsvertretung wird in dem offiziellen 
Organ der Republik österreich die Namen der 
Personen veröffentlichen, die im Namen der 
Handelsvertretung zu Rech,tshandlungen bevoll­
mächtigt sind, sowie auch Angaben über den 
Umfang der Rechte jeder dieser Personen in be­
zug auf die Unterzeichnung der kommerziellen 
Verpflichtungen der Handelsvertretung. Jede 
Veränderung muß in demselben Organ veröffent­
licht werden. 

Die Haftung für kommerzielle Kontrakte, die 
ohne Garantie der Handelsvertretung durch eine 
beliebige sowjetische Organisation geschlossen 
worden sind, trifft nur diese Organisation und 
die Erfüllung dieser Kontrakte kann nur aus 
deren Vermögen begehrt werden. 

Artikel 4 

Die der Handelsvertretung zugestandenen 
Immunitäten und Privilegien erstrecken sich auch 
auf ihre kommerzielle Tätigkeit, jedoch mit fol­
genden Ausnahmen: 

a) Streitfälle aus komm<?rziellen Kontrakten, 
die auf österreichischem Territorium durch 
die Handelsvertretung abgeschlossen oder 
garantiert worden sind, unterliegen bei 
Fehlen einer Schiedsvereinbarung der 
Kompetenz österreichischer Gerichte und 
werden in übereinstimmung mit der öster­
reichischen Gesetzgebung entschieden wer'­
den, wenn es durch die Bestimmungen der 
einzelnen Kontrakte nicht anders vor­
gesehen ist. Hiebei wird jedoch keine einst­
weilige Verfügung oder Exekution zur 
Sicherstellung zur Wahrung von An­
sprüchen gegen die Handelsvertretung zu­
gelassen; 

b) die Zwangsvollstreckung von endgültigen 
Entscheidungen, die gegen die Handelsver­
tretung in den im Punkte a) erwähnten 
Streitfällen ergangen sind, ist zulässig; sie 
kann sich indessen nur auf Waren und 
Forderungen der Handelsyertretung er­
strecken. 

7 

MMeHM ToproBoro IIpc;u,cTaBMTcJIhcTBa M rro;u,­

rrMcaHbI yrrOJIHOMOIICHHhIMH Ha TO JIHIJ;aMM. 

ToprOBoe IIpe;u,cTaBMTeJIhCTBO 6y;o;eT rry6JIM­

ROBaTh B O<J!MIJ;IIaJIhHOM opraHe ABCTpMHCIWH 

Pecrry6;IIIHtM <J!aMMJIMM JIMIJ;, yrrOJIHOMO'leHllhIX 

OT erD MMeHH It rrpaBOBhlM ;u,CHCTBHSIM, a TamRe 

CBe;u,eHHSI 06 06':bCMe rrpaB RaJR;u,oro M3 ::JTHX 

JIHIJ; B OTHomeHMM rro;u,rrMcaHMSI ToprOBhIX 06SI-

3aTeJIhCTB ToproBoro IIpc;u,cTaBMTcJIhCTBa. BCSI­

Roe M3MeHeHMe ;u,OJImHO 6hITh 01ly6JIMROBaHo B 

TOM mc opraHC. 

ÜTBeTCTBeHHOCTh rro RaRMM 6hl TO HM 6hIJIO 

ToproBhIM c;u,CJIRaM, 3aRJIIO'leHHhIM 6C3 rapaHTMM 

ToproBoro IIpelWTaBMTCJIbCTBa RaRMMM 6hI TO 

HM 6hIJIO COBeTCRMMM opraHM3aIJ;MSIMM, HCCYT 

JIHmh yrroMSIHYThIe opraHII3aI~IiIi M IiCrrOJIHCHIie 

rro ::JTMM c;u,eJIRaM MomeT 6hITh 06pam;euo JIIimh 

Ha MX MMym;eCTBO. 

CTaThSI 4 

IIMMYHIITeThI II rrpIiBIIJIerIIII, rrpe;O;OCTaBJIeHHhIC 

ToproBoMY IIpe;u,cTaBIITeJIhCTBY, pacrrpocTpaHSI­

IOTCSI TaRme Ha erD ToprOBYIO ;o;eSITCJIhHOCTh 

CO CJIC;u,YIOm;IiMM II3':bSITUSIMH: 

a) crrophI rro ToprOBhIM c;u,eJIItaM, 3aRJIIO­

'leHHhIM IIJIII rapaHTHpOBaHHhIM Ha TCppH­

TOPHM ABCTPHM ToprOBhIM IIpe;u,cTaBMTeJIh­

CTBOM, rro;u,JIemaT, nplI OTCYTCTBMII oro­

BOPltM 0 TpeTeHCROM pa36lIpaTeJIhCTBe, 

ROMrreTeHIJ;MM aBCTplIHCRIiX Cy;u,OB II 6y;u,YT 

pa3pemaThCSI B COOTBCTCTBIIII C aBCTpIIH­

CRIIM 3aROHo;u,aTeJIhCTBOM, CCJIII He 6y;u,eT 

npe;u,YCMOTpeHO HHa'lC YCJIOBHSIMH OT;u,eJIh­

IIhIX ROHTpaRTOB. IIpM ::JTOM, o;u,HaRO, HC 

;u,OIIYCRaeTCSI 06CCrre'lCIIMe HCROB R Topro­

BOMY IIpe;u,cTaBIITCJIhCTBY; 

6) npIIHy;u,HTeJIhHOC lICrrOJIHeHUe OROH'laTeJIh­

HhIX cy;u,eöHhIx pemcIDIH, BhIHeceHHhlX npo­

TUB ToprOBoro IIpc;u,cTaBlITeJIhCTBa no 

ynoMSIHYThlM.B rrYHRTc »a« crropaM, MomeT 

UMeTh MeCTO, HO JIlImh B OTHomeHHU 

TOBapOB II ;u,OJIrOBhIX Tpe60BaHUH Topro­

BorO IIpc;u,CTaBIITCJIhCTBa. 
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Erläuternde Bemerkungen. 

Allgemeiner Teil. 

Das am 15. April 1955 unterzeichnete Mos-

tret~ng der Union der Sozialistischen Sowjet-
republiken in t:lsterreich. ' 

Der Vertrag ist in mehreren Punkten gesetz­
ändernd (Artikel 11 unter anderem) und bedarf 
daher der parlamentarischen Genehmigung. 

Besonderer Teil. 

kauer Memorandum enthielt unter anderem auch 
die grundsätzliche Bereitwilligkeit dert:lster­
reichischen Bundesregierung und der Regierung 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, 
in der nächsten Zei t Verhandlungen betreffend 
Abschluß eines Vertrages über Handel und Schiff- Artikel 1: 
fahrt zwischen beiden Staaten zu führen. Dieser Artikel beinhaltet die klassische und in 

Diese Verhandlungen wurden. im weiteren 
Verlauf in Moskau im Juni 1. J. begonnen und 
im September 1. J. in Wien beendet. Als Ergebnis 
wurde zwischen beiden Staaten der nunmehr 
vorliegende Vertrag über Handel und Schiffahrt 
abgeschlossen und unterzeichnet. 

Der Vertrag enthält als wesentlichste Bestim­
mung den Grundsatz der gegenseitigen Meist­
begünstigung auf dem Gebiet des Handels und 
der Schiffahrt und entspricht in Wortlaut und 
Geist durchaus der Form der klassisChen Handels­
verträge, wie sie t:lsterreich vor dem zweiten 
Weltkrieg mit den verschiedensten Staaten ab­
geschlossen hat. 

Daneben enthält der Vertrag Bestimmungen­
über die Anwendbarkeit des Schiedsgerichtsver­
fahrens auf alle aus abgeschlossenen kommer­
ziellen Verträgen zwischen juristischen Personen, 
Handelsgesellschaften und physischen Personen 
beider Vertragschließenden Teile in Hinkunft 
allenfalls entstehenden Streitigkeiten sowie die 
gegenseitige Anerkennung der Rechtspersönlich­
kei t juristischer Personen bei der Vertrag­
schließenden Teile. In dem Vertrag wird ferner 
das Recllt juristischer Personen, Handelsgesell­
schaften und physischer Personen jedes der Ver­
tragschließenden Teile, die Gerichte des anderen 
Vertragschließenden Teiles sowohl als Kläger als 

, auch zur Verteidigung sonstiger Rechte anzuru­
fen, statuiert. Daneben enthält der Vertrag auch 
Bestimmung.en über die gegenseitige Anerken­
nung der Nationalität der Schiffe beider Vertrag­
schließenden Teile sowleder beiderseitigen 
Schiffspapiere. 

Die einen integrierenden Bestandteil des Ver­
trages bildende Beilage regelt den Aufgabenkreis 
und die künftige Rechtsstellung der Ha~delsver-

fast sämtlichen Handelsv~rträgen der Vorkriegs­
zeit enthaltene Formel der gegenseitigen Meist­
begünstigung auf den Gebieten des Handels und 
der Schiffahrt. 

Dabei wurde jedoch im Verlaufe der Verhand­
lungen darüber Einvernehmen hergestellt, daß 
diese Meistbegünstigung nur auf Fragen, welche 
mit dem Handelsverkehr zwischen den beiden 
Vertragschließenden Teilen unmittelbar im Zu­
sammenhang stehen, Anwendung finden soll und 
daß Angelegenheiten, bei welchen ein solcher un­
mittelbarer Zusammenhang nicht gegeben ist, 
wie zum Beispiel gewerherechtliche Fragen, 
Niederlassungsrechte, patentrechtliche Fragen, 
Fragen des Veterinärwesens und dergleichen, 
nicht unter. diese Behandlung der Meistbegünsti~ 
gung fallen. 

Artikel 2: 

Im Zusammenhang mit diesem Artikel wurde 
ein ausdrückliches Einvernehmen darüber her­
gestellt, daß während der Gü1tigkeitsdauer der 
zwischen der Republik t:lsterreich und der 
UdSSR am Tage der Unterfertigung dieses Ver­
trages -in Kraft tretenden Abkommen über den 
Warenaustausch und den Zahlungsverkehr hin­
sichtlich der Erteilung von Einfuhr- und Aus­
fuhrbewilligungen sowie Zahlungsbewilligungen 
die Bestimmungen des vorgenannten Abkom­
mens' über den Warenaustausch beziehungsweise 
den Zahlungsverkehr Anwendung finden werden. 

Artikel 3 und 4: 

Diese Artikel enthalten eme nähere Erläute­
rung des im Artikel 1 vereinbarten Meist­
begünstigungsprinzipes, soweit dasselbe das Ge­
biet der Zölle und Steuern betrifft. 
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Artikel 5: 

Unter den Begriff der grenznachbarlichen Be­
ziehungen fallen sowohl der Kleine Grenzver­
kehr als auch regionale Grenzabkommen, wie bei­
spielsweise das Abkommen zwischen der öster­
reichischen Bundesregierung und der Italienischen 
Regierung über die Regelung des erleichterten 
Warenaustausches zwischen den österreichischen 
Bundesländern Tirol und Vorarlberg und der 
italienischen Region Trentino-Tiroler Etsch­
land vom 12. Mai 1949. 

Bei der Vereinbarung dieses Artikels wurde 
ferner Einvernehmen darüber hergestellt, daß 
auch Begünstigungen aus einer zwischen einem 
der Vertragschließenden T eile und dritten 
Staaten in Zukunft allenfalls zu vereinbarenden 
Freihandelszone nicht unter die Meistbegünsti­
gung dieses Vertrages fallen würden. 

Artikel 6: 

Die indiesem Artikel enthaltenen Bestimmun­
gen gehen nicht über die diesbezüglich geltende 
innerösterreichische Regelung hinaus. 

Artikel 7: 

Dieser Artikel enthält eine nähere Erläuterung 
des in Artikel 1 vereinbarten Meistbegünsti­
gungsprinzipes, soweit da'sselbe die Ein- und Aus­
fahrt von Schiffen eines der beiden Vertrag­
schließenden Teile sowie deren Aufenthalt in den 
Häfen des anderen Vertragschließenden Teiles 
betrifft; dabei werden jedoch die Durchführung 
von Hafendiensten sowie die Kabotage von den 
Bestimmungen dieses Artikels ausdrücklich aus­
genommen. 

Artikel 8: 

Dieser Artikel enthält nähere Bestimmungen 
über die gegenseitige Anerkennung der Schiffs­
na.tionalität sowie der sich an Bord der Schiffe 
beider Vertragschließenden T eile befindlichen 
Schiffspapiere. 

Artikel 9: 

Dieser Artikel enthält einen Hinweis auf die 
einen integrierenden Bestandteil dieses Vertrages 
bildende Beilage, durch welche die künftige 
Rechtsstellung der Handelsvertretung der UdSSR 
in österreich geregelt wird. 

Artikel 10: 

Dieser Artikel enthält den Grundsatz der 
gegenseitigen Anerkennung der Rechtspersönlich­
keit juristischer Personen beider Vertrag­
schließenden Teile. Entsprechendes gilt auch für 
Handelsgesellschaften. 

Ferner wird in dem gleichen Artikel eine 
gegenseitige Meistbegünstigung, betreffend die 

Behandlung physischer und juristischer Personen 
durch die Verwaltungs behörden beider Vertrag­
schließenden Teile, vereinbart. Diese Meistbegün­
stigung erstreckt sich jedoch nur auf Fragen, 
welche unmittelbar mit dem Handelsverkehr 
zwischen den beiden Vertragschließenden Teilen 
im Zusammenhang stehen. 

Artikel 11: 

In diesem Artikel wird für alle aus kommer­
ziellen Verträgen zwischen juristischen Personen, 
Handelsgesellschaften und physischen Personen' 
beider Vertragschließenden Teile in Zukunft ent­
stehenden Streitigkeiten die Möglichkeit der 
Schiedsgerichtsbarkeit vorgesehen.. Der gleiche 
Artikel regelt auch die Vollstreckbarkeit schieds­
gerichtlicher Urteile und enthält Versagungs­
gründe h~nsichtlich dieser Vollstreckbarkeit. 

Artikel 12: 

Dieser Artikel behandelt den künftigen gegen­
seitigen Erfahrungsaustausch auf dem Gebiet der 
Industrie, der Land- und Forstwirtschaft sowie 
des Transportwesens. 

Artikel 13: 

In diesem Artikel wird eine Dauer des Ver­
trages von zunächst fünf Jahren festgesetzt. So­
fern keiner der Vertragschließenden Teile 
zwölf Monate vor Ablauf dieser fünf jährigen 
Frist die Kündigung' ausspricht, bleibt der Ver­
trag so lange in Kraft, bis er von einem der Ver­
tragschließenden Teile mit einer zwölfmonatigen 
Kündigungsfrist aufgekündigt wird. 

Beilage zum Vertrag über Handel und Schiffahrt. 

Die Beilage umschreibt den künftigen Auf­
gabenbereich der Handelsvertretung der UdSSR 
in österreich und regelt deren Rechtsstellung. 

Nach den darin enthaltenen Bestimmungen 
werden der Chef der Handelsvertretung und 
seine drei Stellvertreter alle Immunitäten und 
Privilegien genießen, die den Mitgliedern von 
diplomati.schen Vertretungen zustehen. Außer­
dem werden jene Angestellten der Handelsver­
tretung, die Staatsbürger der UdSSR sind, von 
österreichischen Steuern auf Einkünfte, die sie 
im Dienste der Regierung der UdSSR beziehen, 
befreit sein. 

Die von der Handelsvertretung b"enützten 
Räumlichkeiten genießen Exterritorialität. Die 
Handelsvertretung hat das Recht, Chiffre zu ver­
wenden und unterliegt nicht den Vorschriften 
über das Handelsregister. 

Die Regierung der UdSSR wird nur durch jene 
kommerziellen Kontrakte verpflichtet sein, die in 
t:5sterreich im Namen der Handelsvertretung ge­
schlossen oder garantiert wurden und von den, 
hiezu bevollmächtigten und in dem offiziellen 
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Organ der Republik österreich namentlich ver­
lautbarten Personen unterzeichnet wurden. 

Streitfälle aus kommerziellen Kontrakten, die 
auf österreichischem Territorium durch die Han­
delsvertretung abgeschlossen oder garantiert 
worden sind, unterliegen bei Fehlen einer Schieds­
,vereinbarung der Kompetenz österreichischer Ge­
richte, wobei jedoch keine einstweilige Verfügung 
oder Exekution zur Sicherstellung gegen die 
Handelsvertretung zugelassen wird. 

11 

Eine Zwangsvollstreckung endgültiger Ent­
scheidungen gegen die Handelsvertretung ist, so­
weit dieselbe Waren und Forderungen der Han­
delsvertretung betrifft, zulässig. 

Die getroffenen Vereinbarungen über die 
künftige Rechtsstellung der Handelsvertretung 
entsprechen in materieller Hinsicht vollinhalt­
lich ähnlichen Verträgen, welche die UdSSR in 
der letzten Zeit mit anderen westeuropäischen 
Staaten abgeschlossen hat. 
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